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Vortrag heute

• Kurzvorstellung Bündnis Bürgerenergie e.V.
• Bürgerenergiegemeinschaften als guter Partner
• Vorstellung des BBEn Leitfadens „PV-Anlagen auf kommunalen 

Dächern“ 
• Zeit für Fragen



Unsere Vision

Eine von Bürger*innen 
getragene dezentrale 
Energieversorgung aus 
100 % Erneuerbaren 
Energien.

„



Bündnis Bürgerenergie e.V.

Was wir tun

• Förderprojekte

• Politische Arbeit (Interessensvertretung auf Bundesebene)

• Beratungsangebot

• Veröffentlichungen

• Vernetzung von Bürgerenergieakteuren
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Bürgerenergie bezeichnet eine 
nachhaltige Form der 
Energieerzeugung, bei der die 
lokale Bevölkerung aktiv an der 
dezentralen Umsetzung der 
Energiewende durch erneuerbare 
Energien teilnimmt und dabei 
sowohl wirtschaftliche als auch 
soziale und ökologische
Ziele verfolgt.

Was ist Bürgerenergie?



Was ist eine 
Bürgerenergiegemeinschaft?

Genossenschaften, GmbH & Co. KGs, GbRs und Vereine

EEG-Definition: Mind. 50 natürliche Personen, 
Kommunen und KMUs

Stimmrecht

Bürger*innen kooperieren, um gemeinsam 
erneuerbare Energieprojekte zu entwickeln und zu 
betreiben

Fokus auf dezentrale Energieerzeugung und 
Bürgerbeteiligung



Geschäftsfelder der 
Bürgerenergielandschaft
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Bürgerenergie…

• aktiviert Teilhabe und schafft echte Beteiligung
• finanziert die Energiewende
• schafft regionale Wertschöpfung
• bietet Ressourcen und Kompetenzen
• stärkt die Demokratie und Akzeptanz
• ist gemeinwohlorientiert
• geht Partnerschaften ein
• stärkt die lokale Ebene und entlastet so das gesamte Energiesystem



Leitfaden



Vorteile der Zusammenarbeit 
bei Dach-PV 



• Betreiber: BEG
• Strom: wird vollständig ins Netz 

eingespeist
• Dachpachtvertrag
• Einspeisevergütung nach EEG
• Bei geringem Stromverbrauch 

vor Ort

Betreibermodell: 
Volleinspeisung



Betreibermodell: Anlagenpacht 
mit Vor-Ort-Versorgung

• Betreiber: Kommune
• Strom: Verbrauch vor Ort & 

Überschusseinspeisung
• BEG = Anlageneigentümer
• Günstiger Strom direkt vom 

Dach
• Dachpacht und 

Anlagenpachtvertrag



• Betreiber: BEG
• Strom: Verbrauch vor Ort & 

Überschusseinspeisung
• Günstiger Strom direkt vom 

Dach
• Vergaberecht zu beachten
• Sonderform: Vor-Ort-Versorgung 

mit Mieterstrom zur 
Vollversorgung

Betreibermodell: Vor-Ort-
Versorgung



Überblick Betreibermodelle 



Rechtliche 
Rahmenbedingungen 
• Verpachtung
• Öffentliches Vergaberecht

→ neben EU-, Bundes- und Landesrecht (Schleswig-Holstein)
→ Kommunen verfügen zudem teils über eigenes Satzungsrecht
→ Schlussendliche Bewertung erfolgt durch die kommunale Rechtsaufsicht!

Leitfaden kann als Unterstützung/Argumentationshilfe dienen



Regelungen zur Pacht
• Pacht-/Miet- /Nutzungs-/Dachgestattungsvertrag
→ recht frei gestaltbar

• Verpachtung ≠ Beschaffung 
→ keine Vergabe notwendig!
→ u.U. sind kommunale oder länderspezifische Vorgaben zum wirtschaftlichen Handeln 

zu beachten

• Pachtdauer 
→ möglichst min. 20 Jahre (EEG-Einspeisevergütung)
→ Zusätzlicher Puffer sinnvoll für Zeit der Inbetriebnahme + Verlängerung der EEG-

Vergütung durch Solarspitzengesetz
→ Längere Pachtdauer als Option(en) in den Pachtvertrag

• Pachtpreis: 
→ Jährlicher Festbetrag oder Einmalzahlungen, marktüblich



Öffentliches Vergaberecht
• Kommunen/ kommunale Unternehmen = Öffentliche Auftragnehmer 

→muss Vergabe- und Beihilferecht für öffentliche Aufträge beachten

• Was bedeutet für PV-Anlagen auf kommunalen Dächern mit Beteiligung Dritter: 
→ Reine Verpachtung unterliegt nicht dem Vergaberecht
→ Sobald Verpflichtung zur Stromlieferung mit Verpachtung besteht, greift Vergaberecht
→ Wenn Vergaberecht greift: Kommune muss einen Beschaffungsvorgang für öffentlichen 

Lieferauftrag durchführen (§103 Abs. 2 GWB)

• Greift öffentliches Vergaberecht für drei Modellen?
→ Volleinspeisung: nein
→ Anlagenpachtmodell: möglicherweise
→ Vor-Ort-Versorgung mit Dritten als Anlagenbeteiber: ja

Bewertung erfolgt im Einzelfall durch die Rechtsaufsicht der jeweiligen Kommune



Öffentliches Vergaberecht der Modelle

• Volleinspeisung
→ Reine Verpachtung der Dachflächen → keine Ausschreibungspflicht

• Vor-Ort-Versorgung mit Anlagenpacht
→ Ausschreibung nicht zwingend notwendig, wenn Dachpacht und Anlagenpacht 

unabhängig voneinander erfolgen
→ unabhängig bedeutet: 2 Vertragswerke mit möglichst zeitlichem Versatz
→ Kein Zwang für Kommune Anlage zu pachten bzw. Strom zu beziehen (ggf. 

auch mit möglicher Volleinspeisung kalkulieren)
→ Es empfiehlt sich Ausschreibungspflicht zu überprüfen

• Modell „Vor-Ort-Versorgung mit BEG als Anlagenbetreiber“
→ ist mit Stromlieferung verknüpft: Vergabe- und Beihilferecht sind zu beachten



Öffentliches Vergaberecht 

• Art des Vergabeverfahrens von Auftragshöhe abhängig: Wertgrenzen 
unterscheiden sich in einzelnen Bundesländern

• Direktvergabe: Auftragswert so niedrig, dass Auftrag an bestimmten 
Bieter vergeben werden kann

• Beschränkte Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb: min 3 
Unternehmen werden zur Abgabe eines Angebots aufgefordert

• Beschränkte Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb: ist offen 
für unbeschränkte Anzahl von Unternehmen nach öffentlicher 
Bekanntmachung

• Freihändige Vergabe: bei Alleinstellungsmerkmal



Vergabeverfahren: Durchführung

• BEG kann sich an Vergabeverfahren beteiligen
• Ziel: Bieter mit dem wirtschaftlichsten Angebot/besten Preis-Leistungs-

Verhältnisses finden
→Erfüllung von Eignungskriterien
→Preis
→Bewertung von Zuschlagskriterien: 

o qualitative, umweltbezogene, soziale, innovative Aspekte (§ 97 Absatz 3 GWB) 
o müssen „mit dem Auftragsgegenstand in Verbindung stehen“
o bestimmte Organisationsformen (z.B. BEG) dürfen nicht einfach positiv bewertet werden (§ 97 Absatz 

2 GWB) 
o Mögliches Zuschlagskriterien für PV-Anlagen/Stromlieferung: Bewertung von Akzeptanz-

/Beteiligungskonzept

Ggf. kann der Leitfaden als Unterstützung für die Kommune geteilt werden



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit



Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit

Gibt es Fragen?



Jette Banning

jette.banning@buendnisbuergerenergie.de

Bleiben Sie mit uns 
in Kontakt!

Hier können Sie 
unseren Leitfaden 
kostenlos 
herunterladen

https://www.buendnis-buergerenergie.de/veroeffentlichungen/leitfaeden
https://www.buendnis-buergerenergie.de/veroeffentlichungen/leitfaeden


Praxisbeitrag 
BürgerEnergie Nord


